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Rechnungslegung

BFH: Keine Aktivierungspflicht eines Instandhaltungsanspruchs

Übernimmt der Pächter vertraglich die Pflicht zur Instandhaltung der Pachtsache, ist der
Instandhaltungsanspruch des Verpächters auch dann nicht zu aktivieren, wenn sich der
Pächter mit der Instandhaltung im Rückstand befindet. Bei Personengesellschaften wird der
Instandhaltungsanspruch des verpachtenden Gesellschafters auch dann nicht in der
Sonderbilanz aktiviert, wenn die Gesellschaft in der Gesamthandsbilanz eine Rückstellung
für rückständige Instandhaltungsverpflichtungen gebildet hat.

Sachverhalt
Die Klägerin ist eine KG, deren alleinige persönlich haftende Gesellschafterin eine GmbH ist.
Sie betreibt eine Klinik und pachtet hierzu ein Grundstück einschließlich der vorhandenen
Betriebsvorrichtungen von ihrer alleinigen Kommanditistin, der C-KG. Ihrerseits verpachtet
sie ein in ihrem Eigentum stehendes Grundstück einschließlich der Betriebsvorrichtungen
an die D-GmbH, deren alleinige Gesellschafterin sie ist. Nach den Pachtverträgen sind die
Pächterinnen zur Instandhaltung des Pachtgegenstands verpflichtet. In den Bilanzen auf
den 31.12.2006 stellten die Klägerin und die D-GmbH gewinnmindernd jeweils eine
Rückstellung für die Instandhaltung der Pachtsachen ein.

Das Finanzamt vertrat die Auffassung, dass die Klägerin in der Sonderbilanz der C-KG einen
korrespondierenden Substanzerhaltungsanspruch und in ihrer Gesamthandsbilanz einen
Pachterneuerungsanspruch zu aktivieren habe. Einspruch und Klage blieben ohne Erfolg.

Entscheidung
Das Finanzamt und das FG seien zu Unrecht davon ausgegangen, dass die Klägerin in ihrer
Gesamthandsbilanz einen Instandhaltungsanspruch gegen die D-GmbH und in der
Sonderbilanz der C-KG einen gegen sich selbst gerichteten Instandhaltungsanspruch zu
aktivieren habe.

Der Begriff des zu aktivierenden „Wirtschaftsguts“ beinhaltet sämtliche Vorteile für den
Betrieb, deren Erlangung sich der Kaufmann etwas kosten lässt und die aus Sicht eines
potentiellen Betriebserwerbers einen eigenständigen Wert haben. Anschaffungskosten sind
nach § 255 Abs. 1 S. 1 HGB die Aufwendungen, die geleistet werden, um einen
Vermögensgegenstand zu erwerben und in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen,
soweit sie dem Vermögensgegenstand einzeln zugeordnet werden können.

Für den Erwerb der streitigen Instandhaltungsansprüche seien den Verpächterinnen
allerdings keine Aufwendungen entstanden. Die Instandhaltungspflichten der Pächterinnen
seien insbesondere nicht Teil des Pachtzinses, da die – grundsätzlich dem Verpächter
obliegende – Instandhaltungspflicht vertraglich auf den Pächter übertragen und der
Pachtzins wirtschaftlich nur für die Gebrauchsüberlassung der Pachtsache, nicht für ihre
Instandhaltung gezahlt wurde. Die Instandhaltungsansprüche seien daher mit Null zu
bewerten und in der Bilanz der Verpächterin nicht zu aktivieren.

Für die C-KG ergebe sich Abweichendes auch nicht aus dem Grundsatz der
korrespondierenden Bilanzierung. Danach wird eine in der Steuerbilanz der Gesellschaft
passivierte Verbindlichkeit zur Zahlung von Sondervergütungen durch einen
entsprechenden Aktivposten in der Sonderbilanz des Gesellschafters ausgeglichen. Dies
gelte allerdings nur für solche Ansprüche des Gesellschafters gegen die Gesellschaft, die als
Gegenleistung für die Nutzungsüberlassung des Wirtschaftsguts erbracht werden. Die
Instandhaltungsverpflichtung gegenüber der C-KG stelle allerdings gerade keine
Gegenleistung für die Überlassung der Pachtsache dar.

Die Aufwendungen zur Erfüllung der Instandhaltungsverpflichtung seien demnach nicht als
Sondervergütungen zu erfassen. Der Ansatz eines Aktivpostens komme daher auch dann
nicht in Betracht, wenn sich die künftigen Aufwendungen für die am Bilanzstichtag
bestehende Instandhaltungsverpflichtung durch Bildung einer Rückstellung in der
Gesamthandsbilanz der Klägerin gewinnmindernd ausgewirkt haben. 
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